
Intelligenz - NlKtt Mr Nmbacher Leitung
l^'^ 26.

Kamslag oen t. M ä r ^ 1834.

A e m t l i c h r V ^ e r l a u t b a p u n g e n .
Z. 234. (2) N r . 11H.
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s , V e r l a u t «

b a r u n g.
I n Folge Verordnung der löbl. k. k. Lan-

dcsball-Divcctwn zu Lalbach vom i5 . d. M . ,
Z. 407/ werden bei den nachstehenden löbl.

Bezirksobrigkeilcn, und zwar an nachbenann-
ten Tagen die LlManonen dcs be; der ersten
Minuendo-Ve^steigerung mcht um oder unrer
dcm Flscalpvcis an Mann gebrachten Straßen-
B^'cd^nerungs Maicrial-Llcfcrungen zum zwei-
ten Mal abgehalttn.

.^ ^. Materiale

^ ^ Benennung der I Lange,
D Licttationsort ^ Bleinhiüche odcr I n die wclch«: be- c^. .^„ > ^ . . .^ :«

Z -3 Gchottergmbm, aus schottert ^ " " ^ ' . " ^ 5 " ^ ' "
« und Tag ,A selchendasMatenü' Distanzen werden, >n ^ 1 , s,'"

^ 3 le beizustellen kömmt ^Kla f tern ^ ^ " ^

^ ! , « fi. skr.

,̂ ' I ^K iw l^ , ,>i° ^ i?5o ,80 l y9 —
Bei der Bezirks» ^ nächst der Slraße ^/'^ !/. 3oc>0 22^ 167 i 5
.'brigkcit Pren', ^ 3s'n/.c' /,.". 5oc> 54 40 3o

^ !,u Fcistritz dcn ^ . I^eiolino ^ . 5oa 5« /^Z Zo
). März l85^. ^ St. petcr .' 25c> 2 ^ 19 3o

" bei Radockcndorf V 25c> 24 iS „

^ ?scl I.N8i7.3ck '^^'^ ^7Zl) 477 222 36
Bei der Bezirks- ^u D<!rxo<:k " , ' "^° . 27^0 412 247 12

53 »bngkcit Wip- Sandbank ZeUa ./^ ^ 75« 55 28 56
pach den 8. llouo Luäüinx» ,̂  ̂ ,

März 1LZ4. I ' ) ^ 5 o ^ 7 61 2
^e0lII22 . .^ . ^5^ ,12 43 52

Die Minucndo - Versteigerungen werden
in denen gewöhnlichen 'AmtsssundeN abgehalten.
Die Bedingmffe sind dicsclocn w'.e bcy der er-
sten Licitation, welche un Amls>Blactc Nr . l l ,

dm 25. Manner l . I . der Laibacher Zeitung ein-
geschaltet wurden.

K. K. Straßen - Commissariat Adclsberg
am 2 l . Februar lLZH.
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Z. 2 l 5 . (3) N r . i666. j IX.
K u n d m a c h u n g .

Von dev k. k. Camera!? sezlrks - Ver-
waltung zu laibach , werden zehn Gefalls-Auf«
seher mlt der Löhnung jährlicher ein hundert
Vier und vierzig H^loen, Provisorisch aufge-
nommen. » - Oiejenigen Individuen, welch«
in dieser Eigenschaft angestellt zu werden wün,
schen, haben ihre schriftlichen, mit den legalen
Beweisen über ihr Al ler, über ihre bisherige
Dienstleistung und Morali tät, über die Kennt«
niß der deutschen und krainerischen oder slavi,
schen Sprache, dann des Lesens und Schrei-
bens, so wie über eine kräftige körperliche Con-
stitution und vollkommenen Gesundheitszu-
stand dolumentirten Gesuche längstens bis
l o . März i 83^ , hierorts zu überreichen, und
sich persönlich vorzustellen. — Von der k. k.
Cameral«Bezirks-Verwaltung. Laibach am 19.
Februar i83H.

Z. 2 i 3 . (5) Nr . 26.
S t r a ß e n « i i c i t a t i o n s « V e r l a u t -

bar u ng.
Da bei denen wieoerhohsten, unterm 6.

d . ' M . bekannt gegebenen öffentlichen Verstei-
gerungen, wegen Beistellung des Belegungs»
Materials, dann der zur Conservation der
hölzernen Brücken und Kanäle erforderlichen
lleferungen und Arbeiten, die Resultate noch
Nlcht erwünscht ausgefallen sind, so wird in
Folge löbl. k. k. Landesdau- Directions- Vec,
ordnung vom 5. d. M . , Nr . 286 ed 287,
in diesem Belange zu deien vorgeschriebenen
dritten Verhandlungen geschritten werden,
und hiemit zur Kenntniß allerUnternehmungs,
lustigen gebracht, daß am 3. März d. I . ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr , bel der löbl.
Vejirssobrtgkeit<3gg oh Podpetsch, wegen Bei«
ftellung einiger Holjmater»al>en und Z,mmer-
mannsarbelten , im Gesammtbetrage von
Io3 ss. — Am 5. März d. I . , Vormittags
von 9 bis !2 Uhr , bei der läkl. Bezirksobrlg-
keit Umgebung Lalbachs; für die Wiener
Straße, und zwar an Belegungs-Materiale:
^00 Vorcathshaufen aus der S t . Christoph«
Grube, pr. 32c» st.; 3c>o Vorrathshaufen aus
der Grube beim Pulverthurm, pr. 225 f l . ;
Zoo Vorrathshaufen aus der Grube beim Ver-
bantscheg, pr. 23c» st.; 600 Vorrathshaufen
aus der Schottecgrube del Iescha, pr. /5c» si.;
danl> der Holjlleferungen für die Dolliner
und Tschernucscher Gavebrücke sammt Zlminer-
mannsarbelle.'i, pr. m g st. 5a kr. — Für
Vle Triester Viraße, und zwar an Belegungs-

Matlriale: lHc>a Vorrathshaufen aus de«
Schottergrube bei Gt . Ehristoph, pr. 2o3) ss.
20 kr. — Für d»e Klagenfurler Straße, und
zwar an Belegungs - Materlale: 3oc» Vor.«
rathshaufen aus der Bchotrergrube bei S>t.
Christoph, pr. 3c>c» st.; 60 Vorrathshaufen
aus der Bchottergrube be»m Berscheng, pr.
63 st.; 200 Vorrathshaufen aus der Schoner«
grübe beim Blep Janes, pr. 20o st.; 3ac>Vor«
rathshaufin aus der Gchottergrube beim Nrcber,
pr. 3^5 st.; 2̂»c» Vorrathshaufen au» denen
Sandbänken der Save beiZw>schenwass«rn,pr.
276 ft.; loo Vorrathshaufen aus der Schotter«
grübe von Fwelner, pr. 8 5 j i . ; ,00Vorraths»
Haufen aus der Schottergrub« per Ieperz, pr.
90 st. —> Für die Agramer Gtraße, und jwar
an Belegungs^Materlale: 36o Vorrathshaufen
aus dem Gruberischen Graben, pr. 5^n st.;
3oc» Vorrathshaufen «us dcm Steinbruche
Babnagoritza, pr. /.5c> si. —« Für die Sallo«
cher Straße, und zwar an Belegungs» Matee
riale: 20c» Vorrathehaufen aus der Frisch«
koutz, Grube, pr. l66 st. /̂ 0 k-.; 120 Vor-
raihshaufen au« der Gchottergrube be» Sello,
pr. 90 st.; go Vorrachshaufen aus der Gchot-
tergrube bei Must«, pr. 72 fi.; 120 Vo t t
rathshaufen aus der Gchottergrube pr. Iaßbttz,
ftr. lj6 st,; l5a Vorrathshaufen aus der Schote
tergrube pr. Snoo, pr. »^5 si.; 60 Vorrathss
Haufen aus der Schollergrube pr. Urschke, pr.
6t ss. »c» kr., im Gesammtbetrage von 7633 fl.
10 kr. — Am 6. März d. I . , Vormittags
von <) bis 12 Uhr , bn der löbl. Bej»rkßobrlgs
keit Welrelberg, und zwar an Pelcgungs-Ma?
teriale für die Agramer Straße: 200 Vcr-
rathshaufen aus dem Steinbruche Tlacle, vr.
286 st.; 3oo Vorrathkhaufen aus dem Stein«
bruche dr?l Kse;:ye, pr. /̂ 5c> fi.; ^8« Vor«
rathshaufen aus dcm Slembrllche in Saiten«
dorf, pr. 2äc> N.; 200 Qorraihehailfen aus
dem Steinbruche in B la iu , or. 286 st. /̂ o kr.;
2^0 Vorralhehaufen aus dem Steinbruche in
Stechclnerberq, pr. ZZ2 st.; 100 Vorraths-
haufen aus dem Kccmbruche >n Pcschenlgber»
g?, vr. 120 st.; 33a Vorrathshaufen aus
dem Sleinbru be sherry , pr. 620 st. 23 i)3 kr.,
dann einiger ss^insiarbeiten pr. 145 fi. 29 kr.,
im Gisammtbetrage von üZ^c) ss. 32 1̂ 3 kr. ,
neuerliche Verfeinerungen wcrocn abgehallen
werden, wozu Jedermann m>t dem Bemerken
hösilchst eingeladen w i rd , daß die Detail-Aus»
weise hei b?i?n genannten löbl. Bezirksobrig!
feiten und dem gefertigten Scraßcn-Eommlssa--
riate, in denen gewöhnlichen Anusstutiden ?°.p.»
geschen wcvden können, daß die L!cttat!onobe-
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dingnisse die nämlichen wie bei denen erssen
zweien Licitationen sind, daß die Kunstarbei-
ten auch im Ganzen werden ausgeboten wer,
den, und daß in diesem Belange auf die f rü-
hern Verlautbarungen in diesen Zettungsblat,
tern vom 2 , . , 23. und 25. v. M.> dann l i . ,
13. und l5 . d. M . , ääo. g. o., und 6. d . M . ,
gewiesen wlrd. — K. K. Straßenbau-Eom,
missariat. La»bach am 20. Februar lLZ^.

vermischte ^erlautvaruttaen.
Z. 220. (5) L r . 24lo.

F e i l b i e t u n g s « E d i c t .
Von dem k. t. Bezirksgerichte üer Umgebung

LaibaHs wird hiermit bekannt gemacht: Es sey
Über Ansuchen des Barthelmä Pctschnig, »rider
Michael Wernig von Schabe, wegen schuldigen
35g l i . «3 sr. ^. 5. c. , die executive Feiloietung
l?ei, dem Lehtecn zugehörige, dem Ü»ute Verg-
stahl, 5>,k. Urd. Nr. 6» ^ 4 . 53 ,̂ l4 tienstd^ren, und
«uf 936 ft. 55 sr. geschälten Kausche. M^dl» und
Sägemühle in Ncblebe. bewilliget, uno hiezu die
Licilacionstags^dungen auf den »4. Jänner, ,7.
Februar und i3 . ?)lär, >Lo4, jeoeSmal Bormit»
rags um 10 Uhr/ im Öcte ocr Realität mit dem
Neisaye anberaumt, taß die bei der ersien oder
^reiten Feill?»etung über oder um tie Schätzung
nicht an Mann gebrachte Realität, bei der dlit»
ten Feilbielung auch unter der Schätzung hintan»
gegeben werdcn wird.

Die LicitationSbeoingnisse tonnen täglich hier«
sMts eingesehen werden.

K. K. Bezirksaericht Umgebung Laibachs
am 25. November iL3).

A n m e r k u n g . Nachdem auch bei der zwei»
ten Aeilbietung lein Kauflustiger elschlt«
nen ist. so wird am <5, Mäcz »Üo^, o»e
dritte Feildielun^ vorgenominen.

Z. 2id. (3) Nr. i855.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirlsqerichte Michel«
statten zu Ksaioburg n?nd hiemit öffentlich detannt
gemacht: Es habe Valentin Ia l ien , Grundbesiyer
in Ailsendolf, gegen den unbekannt wo desincll-
chen Urban Mar lun / oder Vesscn Rechtsnachfolger,
oei diesem Gerichte unterm 3». October »655, die
Klage auf Verjährt, und Orloscdenelllärung zwei-
er auf der, der Herrschaft Radmannsdorf unter
Ulb. Nr. ^29 t j 2 , aus den Schuldscheinen, clclo.
5. Jänner ,762, und 6^0. 2. Ma i »767, haften,
den Zccderuttgen pr. 5o0fl. , und ^5 st. L. W .
sammt Einsen, angebracht.
- Da nun der Aufenthaltsort des Beklagten,
oter desieel Rechtsnachfolger unbekannt i>t, und
0a sie cieüeicht sich außer den l. s. Ordlanden de-
fuiden, so hat man denselben den Primus Petah
zu Krainburg, alg Ourator bestellt, mit welchem
die angebrachte Klage nach den bestehenden Gescz-
zen gerichtsordnungsmäßig ausgefühlt werden wir .

Du: Verhandlungöla^saljung isi auf ten 6.
M a i 1804, Vormittags um 9 Uhr, in hiesiger
Gerlchlslanzlei alldelaumt wsroen.

Dessen oer unbekannt >ro befindliche Urban
Martun, oder dessen Rechtsnachfolger ,u dem En-
de erinnert werden, damit sie selbst zu rechter He»t
erscheinen, oder dem aufgestellten Vertreter P r i ,
mus Pctah, ihre Rechtgbehelfc an die Hand ge»
den. oder sich auch selbst einen Sachwalter bestel-
len und diesem Gerichte namhaft machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, w,dr,gens sie die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen sich
selbst zuzuschreiben baden werden.

Vereintes Bezirksgericht Michelstätten zu
Krainburg. den 6. Februat »654.

Z. 2,6. (3) Nr. i 2 t 2 .
E d i c t .

Non dem s. t. vereinten Bezirksgerichte M i -
chelstätten zu Krainburg wird hiermit bekannt ge»
macht: Es sey über Ansuchen der Maria Sup«
pitsb, ^ pi-Hezontato 25. Jänner ZüZ4, in die
R^siumirunq der. unterm »6. Jul i l353, Hahl
i2»2, aus freiem Antriebe angesuchten öffentlichen
Zellbielung, der »hr gehörigen, zu Tadoi liegen»
de«, der Yerrschaft Radmannsdcrf. «ul, Rect.
Nr. 455 et 5o5 dienstbaren, auf 75» ss. 4o kr.
O. M . gerichtllch geschätzten »̂ 3 Hübe gelviNiget,
und zu deren Vornahme eine einige Feilbietungs-
taafahung auf den 4. März l. I . , Pormiltag5
um 9 Uhr in dem Ölte der Realität mit dem
Bcii^oe bestimmt worden, tah besagte i j3 Hübe,
fall5 selbe del dieser Versteigelunq nicht um den
Schähun^swerth oter darüber an Mana qedracht
werden könnte, auch uncer dcm Schähungswer»
the hintanqegeden werden würde.

Wozu sie Kauflustigen und insbesondere die
Tabulargläubigel mit dem Beisetze vorgeladen
werden, daß sie die dießfälNgen Licitalionsbeding»
n'ssc täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden hier
tinschcn sönnen.

Vereintes k. f. Bezirksgericht Michelfiätten
zu Kcaindurg am »5. Februar »3I<5.

Z. 219. (3) N r . 28.
W e i n - und E s s i g , V e r k a u f .
Am 17. Marz d. I . , von Vcrmtttag um

c) Uhr bis Abendtl um 7 Uhr , werden im
Schlc ße der Herrschaft W'vpach 200, nach Maß
der Anbote auch 3oo Eimer Nippacher Wei-
nes, und 3o ^imer ^sstg, im Wege der Vere
Neigerung gegen bare sogleiche Zahlung ver-
äußert, und zwar nach Verhältniß der Qua-
lltat um 2 st. bis 4 st. /zo kr. pr. Eimer/ aus-
gerufen werden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Wippach
am 20. Februar 18)4.

3- 229. (2)

Es ist ein geräumiger Garten in der
obern Pollana aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfahrt man m der Theater -
Gosse, Haus-Nr . 3 7 , zu ebener Erde.



Z. 25. lS) — »o3 —

Rücktritts - Entsagung
bei der mit allerhöchster Bewilligung bei dem k. k. priv. Großhanolungshausc Ham-

mer A K a r i s eröffneten großen Lotterie,

des schönen, allgemein bekannten, inner den Linien Wiens liegenden

d c s V i n c e n z N e u l i n g ,
wofür dem Gewinner eine Ablösung

in Barem von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W. angeboten wird,
und deren Ziehung, wenn nicht f rühcr, bestimmt nächftkommcndcn

i5. Juli S^aN^findet.
D a s e r s t e M a l

ist es bei dieser Ausspielung der Fall^ daß der Besitzer eines rothen Freiloses m«M
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde machen muß, sondern auch auf dle so be-
deutenden, den Freilosen ausschkeßenc» bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000 Losen, fl. «,000 und 2,000 Losen,
" 3,000 » 1,500 » » 2,000 » 1,200 >.
» 1,000 » 1,000 » >> 1,500 » 500 «

900 " Ä00 .. » 700 .> 300 »
h'00 " 200 '> .> ̂ 00 » '100 «

im Gesammtbetrage von fl. 133,000 W. W. und 12,000 Losen, spielt, unv folg-
lich außer einem dieser namhaften Geldtreffer durch den damit verbundenen Lostreffer,
den Nealltäcentreffer sowohl, als andere Haupt- und Nebentreffer machen kann.
Jedes dieser Frcilo,e spi.'lt übrigens an und für sich auf alle Treffer der schwarzen
Lose. Da diese sicher gewinnenden Freilose jedoch in Folge einer ungewödnlicken
Theilnahme, welcher sich dleses Spiel gleich bei seiner Eröffnung in, allen Theilen
der Monarchie und ftldst im Auslande zu erfreuen hatte, und welche eine eben so
schnelle als starke Versendung derselben veranlaßte, bei dem gefertigten Großhand-
lungshause bereits vergriffen sind: so dürfte das verehrliche spielende Publtcum sich
bald damit bei jenen Herren Collectanten, welche deren noch haben, zu versehen.

trachten.

I n dieser mcl) ausgestatteten Lotterie gewinnen
2 Ü , 0 0 0 besser Gulden Z Z O / O O O W.W.undLosc 1 2 , 0 0 0

im Nominal- Wcnhe von 1 ̂ ) 0 , 0 0 0 Gulden Wiener Währung,

zusammen Gulden 7 0 0 , 0 0 0 Wlcnev Wahrung.
Jeder Abmhme l vori 5 Losen e>bälc „on n u n an i gewöhnllcheS Los g ra t i s .

. . Das Los. kostet 5 st. C. M . >
Das Nähere über die besonderen Vonbcile dicser ausgezeichneten Lotterie enthalt

der Spielplan.
Wien am 3. Jänner i93^. H a m m er er K a r l s ,

untere Breunerstraße Nr . ,12k, NN2. Stocke
Lose dieser Lotterie find nebst rothen Freilosen bn Ferd. Ios- Schmid ts

HM Kongrcßplatzc dcnn Wohnn uu, V,nMcMewolde zu. hal en«
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^remven - Alijeige

t e r h ier Angekommenen und Abgereisten.
Den 26. Februar 1824. Hr. Franz Carbon,,

Priester, und Hr. Barthol Orcesi, Handelsmann;
beide von Trieft nach Wien. — Hr. Bernhard Trä.
Zer, k. k. Polizepbeamle, nach Wien.

vermischte I7erlautbarunSett.
Z. 253. (!) Nr. L9.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte ^ ichel -

fiätten zuKrain'ourg wird hiemit besannt gcmuk l :
(^s sey über Ansuchen der Kathurma Gollob von
Gt . Georgen, <alö chcmünnlich Mathias GoNod',
fche Universal «Grbmn, in die execulioe FeUdie.
tung der, den Eheleuten Valennn und Agneä
Trelz gehörigen, im Krainburgcrjeld liegenden,
der Sladlpfarlsircde zu Kl^ inbury, 5ud Recuf.
3ir. Z7 dlenstbarcn Acker poi- peZcKni^ genannt,
in einem stetlättlchcn Schaßun^swellhe v^n ibgst.
^cwilNget, UN?» dc<cn Bornahme auf t i n 17.
M ä r z . 17^ Apr^l und »7. M a i 5. I . , jedcönal
NotmittagS um 9 Uhr, im One der Realität
mi t dem Be'saße anberaumt n ordZn, daß, »renn
diese Realuät weder.bei der ctsien noch zweiten
Feildielungstagfahung um ken Echähunßsrrertb
oder darüber an 37lann geblacht weldln könnte,

solche bei der dritten auch unter demselben hint«
abgegeben werden würde.

Wozu oie Kauftustigcn mit tem Beisätze zu
ersäeinen eingeladen werden, daß die Licitations»
bctingnissö täglich in hiesiger Gerichtslatizlei ein-
gesehen rrerden tonnen.

BcreinteS s. k. Bezirksgericht Michelstätten
zu Krainburq am 8. Februar lä3H.

Z. 223. (2)
W o h n u l - . g s - A n z e i g e .

I n dem Hause, Nr . 287, m der Wassergasse,
v i 8 - a - v i 3 des Marktplatzes, »ft für dle kom«
mend« Gcorß l 'Zet t , im erflen Stockwerke, eln
Quar l le r von zwei Zimmern mit Einrichtung ,
für lcdige Personen; dann m eben diesem Häu-
ft, im ersien Stocke, ein zweites Quar t i e r , be-
stehend nach Belieben aus drei oder vier Z im-
m e r n , einer Küche, Holzlege, Spelbkammcr
und emcm Keller, täglich gegen blllige Beding-
n;sse zu vergeben.

Daß Nähere erfährt man bei dem Haus-
eigenlhümer in der Po l l ana -Vors tad t , N r .
6 l , im Gasthause.

Linbach den 25. Hornung i 3 3 H .

Inder ,

Ignaz A loys Edlen v< Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach,

. neuer Mavkt, N r . 2 2 1 , wnd Pranumeration angekommen

a u f e i n n e u e s P f e n n i g - M a g a z i n .

Wohlfole, angenehm unterhaltende, und zugleich belehrende Lecture, bittet das bei Gott,
lieb Haase Söhne in Prag erscheinende Wochenblatt:

Das wohlfeilste

Panorama des Universums,
z u r

e r h e i t e r n d e n B e l e h r u n g f ü r I e d e r m a n n . u n d a l l e L ä n d e r .
Die Verleger beabsichtigen dem verehrten Lese»Pudlicum ein Journal zu liefern, enthaltend Auf-

sähe vom höchstin Interesse, mit bildlichen DarstcNungen durch Holzschnitts, welche von den ersten
hol'fchneidcrn Deutschlands, Onglands und FranlreiHs vcrfeltigct werden. Aufsähe und Holzfchnitle,
rvilche ^as Panorama dcS Universums slincn ßcntic-ten Lcscrn l^rmgen w i rd , sollen durchaus ori,
gincN scon, und die Redaction wlro sich immellrähreno bemühen, den Präliumeranten auf dieses
nühl'che Iuu l r ia l eine angenehme und zugleich belehrende Unterhaltung darzubieten, indlm sie die
aniiehendssen Gegenstände der Vorrvelt und Gegenwart erläuternd verführt.

Um auch minder Bemittelten die Anschaffung desselben zu cllricht-rn, haden sich die Verleger cnt.
schlössen, den Preis desselben so billig alS nur irgend mögUH zu stellen, und haben denselben für
den Halden Jahrgang von 26 Bogen in großem Formate, mit mehr als ,on schönen eiacnö für dc.s
Panoramades Univeisumg angefertigten Holzschnitten, d i e i n k e i n e m a n d e r n J o u r n a l e
« ^ l 5 ö " " a l u finden seyn w e r d e n , auf schönem Papizre elegant getnlckt, auf »st. ,2 t5.
^3. xu. festgeseht.

(3. Intelligenz-Blatt Nr. 26. d« ,. März 1834.) 2
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R Auch i f t a l l d a z u h a b e n :
« Hundert Gesänge
k' der

Unschuld, Tugend und Freude/
mit Begleitung des Claviers.

Gemüthlichen Kindelherzen gewidmet
v o n

Wlilhelm NMedematttt.
DrMe verbesserte Auflage. ^5 kl', broschirt.

Zweites Hundert broschlrt 45 kr.
Diese schöne Auswahl , der progressive Fort«

gang vom Leichtern zum Schwerern, die unschul»
di^e harmlose Tendenz, sino der rühmlichen Aner«
tennung werth^ Die Texte smo vorsichtig, man-
nigfaltig und anziehend gerrählt, und die Compo»
sltionen sind ihnen turcd Anmuth, Leichtigkeit
uno Gefühl entsprechend. Meldst Oiwachsene Müs»
scn Gefallen au diesen Liedern finden»

Nemnel Gull ivers
R e t s e n

zu verschiedenen bisher unbekannten Völkern
des Erdbodens.

' A»s dem Englischen übersetzt:
1. B a n d : Reise nach LUiput.
2. detto Reise nach Bioddigung.
3. dettc, Rclse nach Laputa.
4. dett«? Reife in'6 Lano der houyhehams.

Leipzig, drosch, 2 fi. 12 kr. Eonv. Münze.

D i e

wayre Wütde des Menschen,
o d e r :

Betrachtungen
ü b e r

die christlichen Tugenden,
sowohl

f ü r G e i s t l i c h e a l s W e l t l e u t c .
V o n

Sonrav Tanner.
Abt des Venedictiner - Stiftes Einsiedeln.

Zweite Auflage.
Augsburg , 1829. 1 fi. /lO k l . ungebunden.

I n h a l t :
Von tem Geschäfte des heiles. Von der Tu-

gend überhaupt. Ueber die wahre Tugend rri?cr
tie Scheinlugend. Vom Dienste Gottes und dem
Dienste der Wel t . Bon dem christlichen Lelen del
unfein Zeiten. Ueber oie Religionswissenschaft Les
Christen. Never oie Erlennlnlh ftiner seUst. Ue'
ber die Treue in seinem Verufe. Ueder 0aS Ge»
del des Christen. Ueber t»aS Allmosen. Ueber
die Abtüdtung des Ghlilien. Ueber die Absonde-
lung o«l Christen von der Welt . Ueder eie A l -

beitsamkeit der ^bristen. Ueber die christliche Klug«
hcit. lleber tie christliche Gtrechtigkeit. Ueber die
christliche Star lmuth. llcber ei? christliche Mäßi»
gung. Ueber den untelwüisigcn Glauben oer iZhsi«
sien an das Welk GotteS. Ueber l»»e wahre Hoff«
nung oer Chrisien. Ueber das gründliche Ver«
trauen der Menschen auf Gott in allen Dingen.
Ueber die Beweggründe, Gott zu lieben. Ueber
die A r t , mit der rrir Gott lieben sotten. Ueberdie
gebotene tugendhafte Liebe deö Nächsten. Ueder
die L«ede der Feinde wegen Gott. Ueber dieFurchc
Gc>.6. Ueber die Tugend der Religion oder deS
rradren GottcSricnstcö. Ueder den Eifer für oie
Sache Gottes. Ueber die christliche Demulh. Ue-
der die Armuth im Geiste. Bon der Keuschheit
überhaupt. Bon der Geduld, tie ein Christ auf
ter Wc l l haben muß. Ueber die vollkommene Gr.
gebung in den WUlen GotleS. Ueber ine Bestän-
digkeit im Euten.

Oräo

? r 0 v i ä e n d i I n k l r i n 0 8.
^Uxda R,it.u2l« Romano 3a1i8^ur^6N3S.

I n l a t e i n i s c h e r , j l o v e n i s c h e r u n d d e u t -
scher S p ' r a c h e .

I m bequemen Taschenformat nett gebunden mit
Schuber. 27 kr<

Vollständiges

N e 5 i K 0 n
für

Prediger und Katecheten.
Von

Michael Nauber.

Dritte verbesserte Austage. 1 fl. ̂ 0 kr. E. M .

Brenner, v r . F r . , Ueber das Dogma.
Zugleich Beantwortung oer Frage: Mer wild selig?
Lancshul, >d32. , fi. i5 kr.

W i e ß n e r , ^»l . A - , Encyclopädisches H a n d -
buch für Voltöschullcdrer über all,e Theile ibr,s
Wissens, Wit tens und LebenZ; nach dt» beiuohrce:
sten Erfahrungen bearbeitet. Leipzig, tÜ2H. bro?
schirt 1 fi. 4ä kr.

Richter, Dr. Aug. G , Anfangsgründe
der Wuüdarzüeikmist, l ieben Bände mir 44 Kl!-
pferlafe!«. gr. 6, Wien, »85». ,0 si. brosch.

Veuh, Joy. Em, Homiletische Vortrüge
für Voiin- ui'd Fesicage. DlicliÜ Bündchen, Ad»
vent bis Ostern. W l e n , »Ü5H, brosch. 5^ kr.

I u o a s , der Erzschelm, ooer: Lebensbe-
schr.ldimg de^ Isianoiischen BosewichtS und Ver«
lachers Christi. Von P. ^braNÄlli 2 8t. 6la-
1-2, weiland kaiserl. hofpltbiger in Wien, Erstes
und zweiies Heft. I n einem zeitgemäßen Auszüge
mit Beibehaltung der e'genlhümlichen Schreibart
des Verfassers. W i e n , »634- br^ch. » fi.


